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Die Anfo rderungen an w o hngesunde Baup ro dukte steigen ko ntinuierlich.  
Insbeso ndere im  Rahm en vo n Gebäudez ertifiz ierungen sp ielen em issio nsarm e  
M aterialien eine z unehm end w ichtige Ro lle. Entscheidend ist dabei der Sy stem  -

gedanke: N ur w enn alle Ko m p o nenten eines W andaufbaus aufeinander abgestim m t 
und gep rüft sind, lässt sich die gew ünschte Qualität dauerhaft sicherstellen.

Autorinnen: Barbara Wiedemann, Susanne Müller 

D ie Anforderungen an moderne 
 Innenräume haben sich in den 
vergangenen Jahren deutlich ver-

ändert. Neben Gestaltung, Funktionali-
tät und Energieeffizienz rückten immer 
mehr Faktoren wie Raumluftqualität, 
Emissionen und das allgemeine Wohl -
befinden der Bewohner in den Vorder-
grund. 

Vor allem die energetische Optimie-
rung von Gebäuden hat die Rahmenbe-
dingungen verändert. Moderne Neu-
bauten, aber auch kernsanierte Be-
standsgebäude verfügen immer häufi-

ger über zunehmend dichtere Gebäude-
hüllen. Diese Entwicklung ist aus bau-
physikalischer Sicht sinnvoll und not-
wendig, dennoch verändern sich auto-
matisch die Grundbedingungen für ei-
nen wohngesunden Innenraum: Inner-
halb des Gebäudes wird und bleibt die-
ser nur wohngesund, wenn die Auswahl 
der verwendeten Produkte wohnge-
sundheitlichen Aspekten folgt. Für das 
Maler- und Lackiererhandwerk ergeben 
sich daraus neue Anforderungen. Es 
müssen nicht mehr nur einzelne Produk-
te betrachtet werden. Es sind ganzheitli-

che Lösungen notwendig, bei denen 
sämtliche Schichten eines Wandaufbaus 
aufeinander abgestimmt und geprüft 
sein müssen.

Mehr als ein Trend
Für Baumit ist Wohngesundheit kein ak-
tueller Trend, sondern seit vielen Jahr-
zehnten zentraler Bestandteil der Pro-
duktentwicklungen. Für eine größtmög-
liche Sicherheit hat sich das Unterneh-
men vor Jahrzehnten bereis dazu ent-
schieden, das Thema „Wohngesundheit 
im Innenraum“ voranzutreiben. Für un-
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 Der Nische  
längst entw achsen

Damit Innenräume wohngesund bleiben, 
sind ganzheitliche Lösungen notwendig, 
bei denen sämtliche Schichten eines 
Wandaufbaus aufeinander abgestimmt 
und geprüft sein müssen.
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abhängige externe Prüfungen bei ver-
schiedenen Instituten setzt Baumit auf 
das eco-Institut in Köln. Dort werden 
sämtliche Produkte „auf Herz und Nie-
ren“ getestet. Das Institut zählt zu den 
etablierten europäischen Prüfstellen für 
Emissions- und Schadstoffanalysen un-
terschiedlichster Materialien. Neben der 
Ausstellung eines eigenen Labels fun-
giert das eco-Institut außerdem als ak-
kreditiertes, zertifiziertes Prüfinstitut 
für verschiedene Produkt- und Gebäude-
zertifizierungssysteme. Die dort durch-
geführten Untersuchungen gehen deut-
lich über die gesetzlichen Mindestanfor-
derungen hinaus. Geprüft werden unter 
anderem flüchtige organische Verbin-
dungen (VOC), Aldehyde, Weichmacher 
sowie weitere gesundheitlich relevante 
Stoffgruppen, wie die sogenannten 
KMR-Stoffe (karzinogen = krebserzeu-
gend, mutagen = erbgutverändernd, re-
produktionstoxisch = fortpflanzungsge-
fährdend). Ziel ist es, mögliche Emissio-

nen unter praxisnahen Bedingungen zu 
erfassen und zu bewerten. Für Hand-
werker und Planer schaffen diese unab-
hängigen Prüfungen eine objektive 
Grundlage bei der Produktauswahl. 

Mittlerweile werden über 70 Baumit-
Produkte mit dem Anwendungsschwer-
punkt „Innenbereich“ geprüft. Das eco-
Institut folgt einem sehr strengen Prüf-
kanon und bietet damit dem Hersteller 
eine sichere Basis hinsichtlich der wohn-
gesundheitlichen Unbedenklichkeit der 
geprüften Produkte. Im Abstand von 
zwei Jahren werden alle zertifizierten 
Produkte rezertifiziert und damit erneut 
einer vollständigen Überprüfung auf 
wohngesundheitliche Unbedenklichkeit 
unterzogen, um weiterhin das Label tra-
gen zu dürfen. 

Prüfung des Gesamtaufbaus
Ein wohngesunder Innenraum entsteht 
nicht nur durch ein einzelnes Produkt, 
sondern durch das Zusammenspiel aller 

eingesetzter Materialien – vom Mauer-
werk über Putz- und Spachtel-Lagen bis 
zum Farbanstrich als letzte Schicht. Da-
her werden nicht nur ausgewählte Pre-
mium-Produkte geprüft und zertifiziert, 
sondern sämtliche Materialien, die für 
die Erstellung eines Neubaus und vor al-
lem für die Bestandssanierung notwen-
dig sind. Die Bandbreite reicht von Kalk- 
und Sanierputzen über Spachtelmassen 
und Farben bis hin zu einem wohnge-
sunden Fußbodenaufbau. Multiproduk-
te zur Sanierung – spezielle Produkte 
zur Überarbeitung bestehender Flächen 
bis hin zu reinmineralischen Verfüllmör-
teln – runden das Sortiment ab. So kann 
der Fachhandwerker aus “den Vollen“ 
schöpfen und muss hinsichtlich der Pro-
blemlösungsmöglichkeiten keine Abstri-
che machen. 

Broschüre zum Thema: https://tinyurl.
com/BaumitWohngesundheit
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Mittlerweile werden über 70  
Baumit-Produkte mit dem  
Anwendungsschwerpunkt  

Innenbereich durch  
das Eco-Institut geprüft.

Susanne M üller, Produktm anagerin Farbe bei Baum it

Das Thema Wohngesundheit  
spielt bei Baumit seit einem  

Vierteljahrhundert eine so große 
Rolle, dass es inzwischen in  

unsere DNA eingeschrieben ist.
Barbara W iedem ann, Produktm anagerin Putz bei Baum it
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